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Landesbehörde ZBFS: Entschädigung für Kriegsopfer; älteste 
Berechtigte ist 109 Jahre alt 
 
Mit Blick auf die aktuelle Weltlage betrachten viele den Gedenktag zum Ende des 
Zweiten Weltkriegs in Europa und die Folgen von Kriegseinwirkungen aus einem 
anderen Blickwinkel als noch in den Jahren zuvor; das Weltkriegsende jährt sich am 
8. Mai 2026 nun zum 81. Mal.  
 
Zwar befindet sich die Versorgung von Opfern der beiden Weltkriege demografisch 
bedingt im Wandel, doch wurden im Jahr 2025 noch rund 29,2 Millionen Euro von 
der in Bayern für die Soziale Entschädigung nach dem Vierzehnten 
Sozialgesetzbuch – SGB XIV – (ehemals Kriegsopferversorgung nach dem 
Bundesversorgungsgesetz) zuständigen Landesbehörde Zentrum Bayern Familie 
und Soziales (ZBFS) an etwa 2.500 Berechtigte ausgezahlt.  
 
„Anspruch auf Versorgungsleistungen haben neben direkt Geschädigten auch 
Hinterbliebene“, so Dr. Norbert Kollmer, Präsident der Landesbehörde ZBFS. „Im 
Jahr 2025 war der älteste Geschädigte 106 Jahre alt, die älteste Waise 98 und die 
älteste Witwe 109 Jahre – das ist bayernweit der älteste Versorgungsfall 
überhaupt.“  
 
Nicht nur unmittelbar durch die Weltkriege Geschädigte, wie ehemalige Soldaten 
und Hinterbliebene von Kriegsopfern, haben Anspruch auf Versorgung, sondern 
auch Personen, die durch Kriegsauswirkungen gesundheitlich geschädigt wurden – 
etwa durch nicht entdeckte oder nicht unschädlich gemachte Minen, Granaten oder 
Bomben. „Der jüngste Geschädigte war 54 Jahre alt“, so Dr. Kollmer. 
 
Neben einem finanziellen Ausgleich zählen unter anderem auch 
Krankenbehandlungs-, Teilhabe- und Pflegeleistungen zu den 
Unterstützungsleistungen der Sozialen Entschädigung nach dem SGB XIV. 
 
Weiterführende Informationen zur Sozialen Entschädigung und Leistungen des  
Sozialen Entschädigungsrechts sowie den weiteren Aufgaben und Leistungen  
der Landesbehörde ZBFS finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://www.zbfs.bayern.de 
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